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Text 

I. ABSCHNITT. 

Wiederinkraftsetzung österreichischer Rechtsvorschriften. 

§ 1. (1) Die Bestimmungen des Markenschutzgesetzes und der damit zusammenhängenden 
Vorschriften, die nach dem 12. März 1938 abgeändert oder aufgehoben worden sind, sind in der Fassung 
vom 13. März 1938 durch das Bundesgesetz vom 9. Mai 1947, BGBl. Nr. 125, mit Wirksamkeit vom 
19. Juli 1947 neuerlich in Geltung gesetzt worden. 

(2) Insoweit gelten daher seit diesem Zeitpunkt für den Bereich des Markenschutzrechtes mit den im 
§ 3 angeführten Änderungen insbesondere: 

 1. das Markenschutzgesetz, BGBl. Nr. 130/1935; 

 2. die Artikel 5 bis 7 des Bundesgesetzes vom 26. April 1921, BGBl. Nr. 268, über eine Erhöhung 
der Gebühren für gewerbliche Schutzrechte; 

 3. das Bundesgesetz vom 20. Feber 1924, BGBl. Nr. 56, über die Wiedereinsetzung in den vorigen 
Stand auf dem Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes, abgeändert durch das Bundesgesetz 
vom 26. Oktober 1934, BGBl. II Nr. 330; 

 4. die Verordnung vom 15. September 1898, RGBl. Nr. 157, betreffend die Organisation des 
Patentamtes, in der Fassung der Verordnungen vom 31. Dezember 1913, RGBl. Nr. 269, vom 
18. Juli 1923, BGBl. Nr. 395, vom 22. August 1925, BGBl. Nr. 324, abgeändert durch die 
Verordnungen vom 30. Juni 1928, BGBl. Nr. 170, vom 4. Mai 1931, BGBl. Nr. 132 und BGBl. 
Nr. 18/1935; 

 5. die Verordnung vom 22. August 1925, BGBl. Nr. 325, womit die Geschäftsordnung für das 
Patentamt erlassen wird, abgeändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 19/1935; 
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 6. das Bundesgesetz vom 27. Jänner 1925, BGBl. Nr. 67, über den Prioritätsschutz für Erfindungen, 
Muster und Marken auf Ausstellungen; 

 7. die Verordnung vom 23. Feber 1925, BGBl. Nr. 75, zur Durchführung des Bundesgesetzes vom 
27. Jänner 1925, BGBl. Nr. 67, über den Prioritätsschutz für Erfindungen, Muster und Marken 
auf Ausstellungen; 

 8. die Verordnung vom 18. Juli 1923, BGBl. Nr. 393, über die Art der Einzahlung der im 
Wirkungsbereiche des Patentamtes zu entrichtenden Gebühren; 

 9. das Bundesgesetz vom 4. April 1930, BGBl. Nr. 109, über den Schutz von Verbandsmarken, 
abgeändert durch das Bundesgesetz vom 26. Oktober 1934, BGBl. II Nr. 330; 

 10. die Verordnung vom 9. April 1930, BGBl. Nr. 116, betreffend die Registrierung von 
Verbandsmarken, abgeändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 21/1935; 

 11. die Verordnung über den Patentgerichtshof und die Behandlung der an ihn gerichteten 
Berufungen (Patentgerichtshof – Verordnung), BGBl. Nr. 154/1936; 

 12. die Kundmachung vom 12. Oktober 1925, BGBl. Nr. 387, womit die Geschäftsordnung für den 
Patentgerichtshof verlautbart wird, ergänzt durch die Kundmachung BGBl. Nr. 363/1936. 
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